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Inſerate 
werden angenommen 
in Poſen bei der Expedition 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Guf. Ad. Schleh, Hoflieferant, 
Ar. 2 2 che Ede, 
Otte Niekiſch, in Firma 
J. Neumann, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortliche Redakteure: 
für den innerpolitiſchen Theil: 
F. Hachfeld, für den übrigen 
zebalt. Theil: G. Wagner, beide 
in Poſen. 


Poſener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 


ährtich 4,50 für die Stadt 


At. 579 


Die „ 
an den auf die Sonn⸗ und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei Mal, 
an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel ⸗ 
Poſen, für gau 
ſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Hundertunderſter 


Montag, 20. Auguſt. 


eilung 


Jahrgang. 


JInſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moſſe, Haaſenſtein & Fogler A.⸗G., 
G. J. Baube & Co., Invalidendank. 


Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 


W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 108, 


1894 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 
er Morgenausgabe Pf auf der letzten Seite 
F., in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 


in d 
80 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expedition für bie 
Mittagausgabe bis 8 l N get für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadım. angenommen. 


Amtlides. 

Berlin, 19. Aug. Die Regierungs⸗Aſſeſſoren von der Mar⸗ 
witz in Seelow und Freiherr v. Troſchke in Trier ſind zu Land⸗ 
zäthen, der bisherige außerordentliche Profeſſor Dr. Hermann Ebert 
in Leipzig iſt zum ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fa⸗ 
Zultät der Univerſität Kiel, der Prediger bei der Parochialkirche in 
Berlin Lic. Keßler zum Konſiſtorialrath und Mitglied des Konſiſto⸗ 
riums der Provinz Brandenburg im Nebenamt und der Superin- 
tendenfur⸗Verweſer Paſtor Kober in Kunau zum Superintendenten 
der Diözeſe Sagan, Regierungsbezirk Liegnitz, ernannt. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Aug. Die Art, wie die hieſige poli⸗ 
tiſche Polizei über die anarchiſtiſchen Umtriebe 
berichten läßt, kann als richtig nicht bezeichnet werden. Alle 
Nachrichten über Verhaftungen und die Ergebniſſe der Haus⸗ 
ſuchungen ſtammen aus Polizeiquellen. Kein Reporter wäre 
im Stande, über dieſe Dinge etwas mitzutheilen, wenn er ſich 


nicht bei Gewährsmännern erkundigt hätte, die der politiſchen S 


oder der Kriminalpolizei angehören. Ueberdies werden die be⸗ 
tr Berichterſtatter als zuverläſſig von den Redaktionen 
chätzt. Unverſtändlich erſcheinen ſomit die ſtarken Wider⸗ 


prüche zwiſchen den einzelren Meldungen. Es muß doch wohl dew 


jofort, als man ſich überhaupt dazu entſchloß, etwas in die 
Deffentlichkeit zu bringen, feſtgeſtanden haben, ob die bei 
Schäwe gefundenen Bomben gefüllt waren oder nicht. Aber 
bis heute weiß man noch immer nicht, woran ſich zu halten. 
Der eine Reporter verſichert hoch und heilig, von Polizei⸗ 
ſtellen erfahren zu haben, daß eine der Bomben gefüllt und 
mit einem Zünder verſehen war; der andere verſichert 
das Gegentheil, und Jeder von ihnen iſt, wie man wiederholen 
muß, von der Polizei unterrichtet worden. Dieſelbe Unklarheit 
beſteht hinſichtlich des Werthes der beſchlagnahmten Papiere. 
Giebt es eine Verbindung der hieſigen Anarchiſten mit den 
ausländiſchen? Oder hat man es nur mit einer lokalen 
Organiſation zu thun? Vielleicht iſt dieſe Frage nicht ſo 
ll zu beantworten geweſen wie die nach dem Inhalt der 
echo nahmten Bomben. Aber notoriſch iſt es auch hier, 
daß Mitglieder der politiſchen Polizei einen Berichterſtatter 
ermächtigt haben, das Vorhandenſein von internationalen Be⸗ 
iehungen zu melden, während andere Polizeibeamte eine 
ſchwichtigung für gut hielten und nur eine örtliche Organi⸗ 
ſation als erwieſen verbreiten ließen. Man wird es eine 
5 lang noch aufgeben müſſen, volle Klarheit zu erhalten. 
as Hin und Her der polizeilichen Mittheilungen hat 
aber an ſich ſchon ein gewiſſes Intereſſe. Das Spiel 
wiederholt ſich, das nach dem Radieschenſamenattentat 
auf den Reichskanzler für rathſam befunden wurde. 
Damals arbeiteten ebenfalls verſchiedene Auffaſſungen inner⸗ 
halb der politiſchen Polizei gegen einander. Die eine Stelle 
unterſtrich die Wichtigkeit jenes Anſchlages etwas kräftig, die 
andere operirte mit Dämpfungsbemühungen. Der Reichs⸗ 
kanzler pecſönlich mochte von der ganzen Geſchichte nichts ge⸗ 
redet wiſſen, und nach ſeinem Willen iſt zuletzt auch verfahren 
worden. Ob hinter dem entgegengeſetzten Beſtreben der Chef 
des Polizeipräſidenten, der Minifter des Innern, geſtanden hat, 
wir wiſſen es nicht. Bemerkenswerth aber bleibt es, daß 
gegenwärtig ähnliche Durchkreuzungen, mindeſtens im Schoße 
der Polizeibehörde ſelber, zu beobachten ſind. Eine Beziehung 
zu darüber ſtehenden politiſchen Stellen braucht man fürs erſte 
nicht anzunehmen. Aber wie das Material, das die Auf⸗ 
— der Anarchiſtenbande geliefert hat, weiterhin benutzt 
werden könnte, darüber fehlt es anſcheinend noch an der ab⸗ 
schließenden Entſcheidung. 
— Ueber die handelspolitiſchen Beziehun⸗ 
en zwiſchen Deutſchland und Spanien äußerte 
ſich Sagaſta, einem Madrider Berichte des, Hamb. Korreſp.“ 
zufolge, es ſei unwahr, daß der Bruch mit Deutſchland nicht 
amtlich kundgegeben und die Verhandlungen wegen Wiederan⸗ 
fung der Beziehungen weiter fortgeſetzt wurden. Deutſch⸗ 
land ſei ſehr verſtimmt, aber von dem Moment ab, da es die 
Note vom 25. Mai überreichte, die einen beſtimmten Termin 
ſeſtſetzt, habe es ſich der Gründe zum Tadel be⸗ 
raubt. Damals habe er bereits geſagt, man möge dieſe 
Note zurückziehen und vom Termin Abſtand nehmen, dann 
Tönne er Berker, daß der Vertrag jetzt oder wenigſtens bald 
u Stande käme; man habe aber nicht gewollt, und dann ſei 
e bekannte Lage entſtanden. Er wiſſe nicht, ob Deutſchland, 
2 es erſt die Wirkung des Bruches fühle, ſeine Haltung 
ändern werde, denn fühlen werde es fie. 
x — Die Vorarbeiten zur Gründung eines Vereins 
Iren Big den Volktsſchullebrer innen find in vollem 
unge und werden durch das dem Unternehmen entgegengebrachte 
Nerftöndniß von Seiten der meiiten Vollsſchullehrerinnen in 
Preußen aufs Erfreuliche unterſtützt und gefördert. Infolge 
Des S welcher in 2000 Exemplaren in Dörfern und 
Studien der Monarchie verbreitet wurde, find bereits mehrere 
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Ortsgruppen gegründet, neue in Bildung begriffen und 1 
Anmeldungen direkter Mitglieder laufen ein. — Was bie Grün⸗ 
derinnen ſchaffen wollen, iſt: 1. eine Organiſation zur Vertretung 
der amtlichen Intereſſen der Volksſchullehrerinnen in Preußen, 
2. Stätten zur Pflege der Volksſchule. — Das Gefühl der gemein⸗ 
ſamen Berufslehre zu wecken und zu ſtärken, — ſeinen Mitgliedern 
eine Centralſtelle für Rechtsſchutz zu ſchaffen, — eine Erweiterung 
der Vorbildung auf den Seminaren zu erſtreben, — gemeinſame 
Einwirkung auf die geſetzgebenden Faltoren zum Zwecke einer um⸗ 
faſſenden ſtaatlichen Fürſorge für die ſittlich verwahrloſten Ele⸗ 
mente der Volksschule, — Eintreten für Gemeinde ⸗Kinderhorte, — 
für die obligatoriſche weibliche Fortbildungsſchule, für ver⸗ 
mehrte Anſtellung der Lehrerinnen an den Volks⸗Mädchenſchulen 
in Stadt und Land, — für die materielle Hebung des Standes, — 
kräftige Förderung des Gedankens der allgemeinen Volksschule, — 
das ſollen die Aufgaben und Ziele des neuen Bundes ſein. Die 
konſtituirende Verſammlung findet am 30. September, 1. und 
2. Oktober in Berlin ſtatt. — Der Jahresbeitrag für ein direktes 
Mitglied beträgt 1,50 M. 

— Nach dem Grundſatz „Man muß das Eiſen ſchmieden, ſo 
lange es heiß iſt“ bemüht ſich die „Poſt“ weiter, für ein neues 
ozialiſtengeſetz Propaganda zu machen. Sie will unbe⸗ 
dingt wiſſen, was das Reich n der wachſenden Umſturz⸗ 
bewegung zu thun gedenkt. Im Volke ſei das nothwendige Ver⸗ 
ſtändniß für das Problem der Lage vorhanden, wie das Verhalten 
gegenüber dem Plane einer Reform des preußiſchen ee 
eiſe — die „Poſt“ denkt bier wohl weniger an das Volk ſelbſt, 
als an ſeine Vertretung im Abgeordnetenhauſe — und andererſeits 
ſei es wichtig, im deutſchen Volke das Gefühl der Sicherheit und 
das Bewußtſein aufrecht zu erhalten, daß eine ſtarke energiſche 
Regierung über ſeinem Woble wache. 


Lokales. 
Bofen, 20. Auguſt. 

z. Zum Fremdenverkehr. Eine ſtrenge Kon⸗ 
trolle wird ſeitens der hieſigen Polizeiorgane über die hier 
aus Rußland eintreffenden Fremden geübt. Bekanntlich müſſen 
ſich nach § 1 der Polizei⸗ Verordnung vom 21. Auguſt v. J. 
alle aus Rußland kommenden Perſonen während der nächſten 
fünf Tage nach dem Verlaſſen Rußlands an jedem Orte, an 
welchem ſie anlangen, innerhalb 24 Stunden nach der An⸗ 
kunft bei der Orts polizeibehörde melden. Zuwiderhandlungen 
werden mit einer Gelditrafe bis zu 60 Mark oder im Unver⸗ 
mögensfalle mit entſprechender Haft belegt. Dieſer Kontrolle find 
namentlich auch die ſich in hieſigen Hotels einlogirenden, aus 
Rußland kommenden Reiſenden unterworfen. Letztere müſſen 
daher zur Vermeidung von Unannehmlichkeiten unverzüglich 
nach ihrem Eintreffen von den Hotelwirthen mit den betreffen⸗ 
den Beſtimmungen bekannt gemacht werden. Die Anmeldung 
der Fremden hat in dem Amtszimmer des zugehörigen Po⸗ 
lizei⸗Reviers zu erfolgen. 

z. In einzelnen Gaſt⸗ und Schankwirth⸗ 
ſchaften werden die von den Gäſten zu benutzenden Piſſoirs 
und Abortanlagen nicht immer in ſauberem, ge⸗ 
ruchloſen Zuſtande gehalten. Angeſichts dieſer Thatſache ſind 
die Schutzmänner angewieſen, mit größter Strenge ge⸗ 
gen die ſäumigen Gaſtwirthe und Reſtaurateure vorzugehen. 

z. Feſtgenommen wurde geftern Nachmittag in der Vene⸗ 
tlaneritraße ein Zimmergeſelle, weil ſich derſelbe anſcheinend im 
Süuferwahnſinn in der Wohnung feiner Eltern wie wahnſinnig 
geberdete. Er mußte mittelſt Karre nach dem Stadtlazareth und 
von dort auf Anrathen des Arztes nach der Irrenanſtalt überführt 
werden. — Wegen fortgeſetzter n ſeiner Familie und 
wegen Bedrohung feiner Frau mit einem Beile wurde auf der 
Judenſtraße ein Simmeros elle verhaftet. Bei feiner Verhaftung 
leiſtete er den heftigſten Widerſtand und mußte mittelſt Wagen 
nach dem Polizeigewahrſam geſchafft werden. 

z. Im Vietoria⸗Park feierten geſtern die Wildaer Bauern 
und Handwerker ein Erntefeſt. Der Garten war ſehr ſtark beſucht. 
Ungefähr 60 bis 80 Perſonen waren in polniſcher Nationaltracht. 
Das Feit verlief in beſter Ordnung. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
ein Gürtlergeſelle von der Ritterſtraße wegen Hausfrledensbruch, 
ein Laufburſche wegen Unterſchlagung, eine Dirne, ſowie eine 
Frauensperſon die obdachloſe Henriette Kowalska, wegen in Bres⸗ 
lau verübter Schwindeleien. — Prügeleien entſtanden am 
Sonnabend in dem Grundſtück Zagorze Nr. 2 zwiſchen mehreren 
Hausbewohnern, ſowie in einem Haufe der Fiſcherei, woſelbſt ſich 
ein Eyepaar prügelte; in beiden Fällen wurde die Ordnung durch 
Schutzleute wieder hergeſtellt. — Eine Verkehrsſtörung 
entſtand am Sonnabend in der Wronkerſtraße dadurch, daß ein 
ſchwer beladener Rollwagen an der Ecke Krämerſtraße feſtgefahren 
war und nicht weiter konnte, ſodaß erſt Vorſpann geleiſtet werden 


mußte. 

2. In Jerſitz wurde geſtern Abend ein Arbeiter verhaftet, 
welcher in angetrunkenem Zuſtande ſeine im Bette liegende kranke 
Frau zu erſchlagen drohte. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Liegnitz, 19. Aug. [Mit der Höhe der Beloh⸗ 
nung], welche auf die Ergreifung des Raubmörders Kög⸗ 
ler geſetzt iſt, wächſt auch das allgemeine Intereſſe an der Sache, 
und es wird, wie faſt immer in dergl. Fällen, zunächſt mancher 
Unſchuldige angehalten, wenn die Pexſonalbeſchreibung auf ihn paßt. 
Auch hier bei uns, ſo ſchreibt das „Tagbl.“, hatte ſich dieſer Tage 
in dem Kopfe eines Haushälters in einem Gaſthofe die Vorſtellung 
gebildet, ein des Abends mit der Bohn angekommener Reiſender 
ſei Kögler, weil er — eine krumme Naſe hatte. Er ließ den ge⸗ 


fährlichen Menſchen daher zunächſt nicht mehr aus den Augen, und 
als dieſer endlich auf ſein Zimmer gegangen war, wurde der Nacht⸗ 
wächter in Kenntniß geſetzt, welcher dem Vorgeſetzten ſofort Anzelge 
machte. Es wurden mehrere Wächter zuſammengerufen und mit 
ihnen die Ausgänge beſetzt Inzwiſchen war auch ein Polizeikom⸗ 
miſſar berbeigeholt worden, welcher die Sache bald als Hirngeſpinnſt 
des Haushälters feſtſtellte. Der vermeintliche Raubmörder war ein 
harmloſer Geſchäftsreiſender aus Berlin und hatte mit Kögler auch 
keinerlei Aehnlichkeit. 

* Friedland O. S., 19. Aug. [Vom unter nehmenden 
Stadtoberhaupt.] Je mehr über die in Friedland O. / S. 
herrſchenden Kommunalverhältniſſe bekannt wird, um jo ſeltſamer 
erſcheinen dieſelben. In einer dieſer Tage abgehaltenen Verſamm⸗ 
lung des Bürgervereins in Friedland wies der Vorfigende, Herr 
Milde, u. a. darauf hin, daß die Beſchlüſſe der Stadtverordeten⸗ 
Verſammlung ſehr Häufig durch Umlaufſchreiben eingebelt 
würden. Gewöhnlich gebe der Bogen zuerſt zu denjenigen Stadt⸗ 
verordneten, deren Zuſtimmung der Bürgermeiſter ſicher ſei. Wenn 
dieſe Behauptungen, bemerkt hierzu die „Bresl. Ztg.“, den That» 
ſachen entſprechen, jo iſt es die höchſte Zeit, daß in dieſen Ding en 
Wandel geſchaffen wird. 


Vom Wochenmarkt. 


8. Poſen, 20. Auguſt. 
Bernhardinerplatz. Mit Getreide ſchwach befahren. 
Der Ztr. Roggen 5—5 25 M., Weizen 6,50 — 6,75 M., Gerſt 


erſte 5,25 
is 5,50 M., Hafer 5,50 M. Heu und Stroh reichliches An⸗ 


on 


gebot. Das Schock Stroh 16 17 M., 1 Bund Stroh 35 dis 
40 Big. Der Ztr. Heu 2— 2,25 M. — Viehmarkt. Zum 
Verkauf ſtanden 73 Fettſchweine. Die Durchſchnitts⸗Preiſe für den 


tr. lebend Gewicht 37—43 M., prima über Notiz. erkel und 
— nicht aufgetrieben. Kälber 14 Stück, das Pfd. lebend 
ewiht 25—35 Pf. Jettſchafe nur 13 Stück, das Pfd. lebend 
Gewicht bis 25 Pf. 12 Stück magere Kühe (Schlachtvieh), der Ztr. 
lebend Gewicht 23 M., etwas angefleiſchte 24 M., fettes Hornvieh 
nicht aufgetrieben, Schlachtvieh gut gefragt. — Neuer arkt. 
Mit Obſt hatten ſich 75 Wagen eingefunden. Birnen verſchiedener 
Sorten ebenſo Aepfel. Die kleine Tonne Birnen 70—80 90 Pf., 
Weinbirnen 80—90 Pf., die kleine Tonne Aepfel 0,80—0,90 dis 
1,10 M. ausgeleſene Borſtorfer Aepfel 1—1,10 M., 1 Pfd. große 
wetſchen 10 Pf., kleine 8-10 Pf., ſaure Kirſchen mit und ohne 
tiele nur gung kleine Angebote, das Pfd 10 Pf., 1 Pfd. Birnen 
10 Pf., 1 Pfd el 8—10 Pf., Geſchäft ziemlich rege. 1 Pfund 
Eierpflaumen 15 Pf. — Der Alte Markt war mit Kartoffeln, 
Gurken, Weißkraut 2c., aut befahren. Der Ztr. Kartoffeln 1,20 bis 
1,30 M. Die Mandel Weißkraut 70 —80 Pf., blaues Kraut wenlg, 
die Mandel 1 M., 3—4 Bund Mohrrüben 10 Pf. 3—4 Bun 
Oberrüben 10 Pf., 2—3 Bund Retlige 10 Pf., desgleichen Waſſer⸗ 
rüben 2-3 Bund 10 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 10—20 Pf., 1 Baar 
Hühner 2—3,50 Me., 1 Paar Enten 2,50 -4 M., 1 Gans 3-5 M., 
1 Paar junge Tauben 0,80 —0,90—1 M. Eter über den Bedarf, 
die Mandel 60 Pf., 1 Pfd. Butter 1—1,20 M., Küchenwurzelzeug 
aller Art viel und billig angeboten. 2 Metzen Kartoffeln 10 Pf. 
— Wronkerplatz. Fiſche reichlich im Angebot. ‚ER: a 
lebende Hechte 90 Pf. bis 1 M., 1 Pfd. Aale 1—1,20 M., 1 Pfd. 
große lebende 5 8 0,90—1 M., todte 65--75 Pf., 1 Pfd. Bar . 
—55 Pf., 1 Pfd. große lebende Karauſchen 60—65 Pf., 1 9 
Bleie 55— 60 Pf., 1 Pfd. Barwinen 55-65 Pf., 1 Pfd. Weißfiſck e 
50—55 Pf., 1 Schock Krebſe 2—4 M. Fileiſch weit über den 
Bedarf. 1 Pfd. Schweinefleiſch 55— 60 Pf., Rindfleiſch 50 —70 Pf., 
Hammelfleiſch 45—60 Pf., 1 PD e Pf. 
nge 2—2,50 M., 1 


1,50—1,75 M 
gefahren, der 

1 Gans 3-4 M.. 1312 

von 2.50 — 3,75 M. Die Mandel Eier 60 Pf. Obſt, Aepfel und 
Birnen im großen Ueberfluß. wei Metzen Kartoffeln 15 Pf., 
2-3 Bund Möhren 10 Pf., 2-3 Bund Oberrüben 10 Pf., 1 Kopf 
Weißkraut 10 Pf., 1 Kopf 1 2 10—15 Pf., 1 Kopf 
Blumenkohl 10—20 Pf., die Metze Schoten 10 Pf., die Metze 
Schnittbohnen, Wachsbohnen 15 Pf., 1 Melone 75 Pf. bis 1,10 bis 
1,20 M., 1 Liter Brombeeren 60 Pf., Himbeeren 50-60 Pf., 
1 Liter Blaubeeren 15—20 Pf., Preißelbeeren 30—40 Pf., 

Eierpflaumen 20—25 Pf. 1 Pfd. Zwetſchen 15—20 Pf., 1 0 
jaure Kirſchen 10 —15 Pf., 1 Teller voll Pilze 10 -15—20 Pf., 
die Mandel kleine Gurken 20 Pf., große 35 Pf. 


—— VA 


Handel und Verkehr. 

W. B. Berlin, 2). Aug. Die Herbſtmeſſe 
öffnet worden. Im City⸗Hotel find ca. 50 Ausſteller. 
hagen etwa 200. 

B. W. Stettin, 18. Aug. In der beutigen außerordentlichen 
Generalverſammlung der Stettiner Maſchinenbauan⸗ 
ſtalt⸗ und Schiffsbauwerft⸗Akttengeſellſchaft, 
vormals Weller & Holberg, wurde der Santrungsplan, nach 
welchem die Gläubiger 65 Proz ihrer Forderungen erhalten ſollen, 
mit 847 gegen 5 Stimmen im Allgemeinen angenommen. 

W. T. B. München, 20. Aug [Offizieller Saatenbericht 

bis Mitte Auguſt.] Winterweizen 2,05, Sommerwelzen 2,24, Win⸗ 
terroggen 1,83, Sommerxoggen 2,35, Wintergerſte 2, Sommergerſte 
1.80, Hafer 1,95, Kartoffel 213, Futterrüben 1,55, Wieſen 76, Tas 
bat 1,86, Hopfen 1,81. Der Dauerregen ſchadete dem Strohertrage 
und Kornertrage überall beträchtlich. Der Weinbergbau tft befrie⸗ 
gend, Obſt reichlich, Ziffer 1 gleich vorzüglich. 
W. B. Petersburg, 19. Aug. Die Zeitungsnachricht, 
daß dem hieſigen Hofmakler verboten ſei, in Zukunft Geſchäfte 
mit den hieſigen Vertretern deutſcher Geldinſtitute abzuſchließen, 
iſt unrichtig. 

W. B. Petersburg, 19. Aug. Der auswärtige Handel 
Rußlands in den erſten fünf Monaten dieſes Jahres belief ſich 


heute er⸗ 
el Bogen⸗ 
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im Export auf 251.162 000 Rubel gegen 183 359 000 Rubel im] 


gleichen Zeitraum des Vorjahres, im ort auf 178 8 { 
gegen 140 895 000 1 Ar en ie 

adrid, 19. Aug. Die Handelskonventton zwiſchen 
Spanien und Argentinien ſoll zwei Jahre dauern. Spanien wird 
feinen Zoll erheben für Fleiſchkonſerven. Argentinien gewährt für [a 
Wein bis 18 Grad dieſelben Vergünſtigungen, die bisher für Wein 
bis 14 Grad galten. 


Marktberichte. 


Berlin, 18. Aug. Zeutral⸗Markthalle. 4 ei 
richt ber Hüdtifchen Markthallen⸗Direktion über den Gro 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. fesch 
ren mäßig, Geſchäft ziemlich lebhaft, Preiſe ich a und 
ügel: Zuſuhren genügend, Geſchäft etwas beſſer, Preiſe 
dt Stiche: Zufuhr reichlich, Geſchäft te .. be: 
friedigend Butter: Feine 5 geiuct, 2 1 5 
ändert, Ia. Harzer gefengt. Gemü O bſt 
früchte: Lebhafter Br Preiſe nr verändert. Tafelbitnen 
begehrt und beſſer beza 
F le iſch. Nindſteiſch Ia 60-68, IIa 52 58 IIIa 46—50, LV. 
42—45, däniſches 48—54, Kalbfleiſch Ia 54-68, IIa 40—52 M 
ammelfleiſch ia 52—60, Ila 40-50, Schweinefleiſch 48 58 M, 
änen — M., Vatonter 42-43 M. R Ruſſiſches —.— Mart, 
V 11 
erxänchertes und geſalzene e en ger. m 
Knochen 60—75 M., bo. ohne Knochen OR Lachs⸗ 
ſchinken 120—130 M., Speck, geräuchert ho. 63—65 M., harte 
1 . 25 weiche do. 60 75 M Pötelzungen 60 


vn 50 Kt 
Wild Rebe 5 7 ver / Kilogr. 0,50 — 0,52 M., dto. II 
0400.45 be, Rothwild 0,25—0,40 M., Damwild 0,25 — 0,44 M., 


Wild iaweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge — KN, Kani nchen 
pro Stück — M. 

Zahmes Geflügel, lebend. Enten p. Stück 0,90—1,50 M., 
Hühner, alte Fer 50 W. do. junge 0,40—0,80 M., Tauben do. 


Salthtere. Hum mern, per / Kar. 1,50- Zar Krebſe 
große, über 11 7. Schock 13,50— 14,0 M.. do. 11—12 Etm. 
4.00 bis 6,00 M., do. to. 10 Eim p. 50 Milo 2 153,5) M 

Butter. Ja. per 50 Ki? 96 100 M., IIa ER 88-94 M., 
ae a 75-85 M., Landbutter 6575 M 

Friſche Londeter ohne Rabatt 2,50 M p. Schock. 

G emüf e. Neue Nierenkartoffeln, 50 Allo gr. 2 50 3.50 M., 
1 „blanc, 2,75 M., BR NEO ATIENN x 50 Kilogramm 
1,75 Me., Mohrrüben p. 50 Kilogr. 3 M. e 25 Bund 
10 1.00 M., Karotten p. 25 Bund 0, 99 50 2 8 oblrabt jung p. 
5. 0,501.00 rree — Schock 0 ul Meerrettig 

Schoch 9001900 Sellerie — bod — 
Ba bo. db 5 1.506,00 M., . p. Schock 1 200 bis 
vinat per 50 Kilogr. 1 Sch chlangengurken 
2 81.0 0,16 M., Champignon per / Kilo 0,75 M., 9 per 
50 Nilogr. 2-8 M., Radieschen per Schock Bunde 0 75— 1,00 M., 
— 1 junger 72 1.753,00 M., Morcheln p. ½ Kilo —,.— M., 
Salat p. Schock 0,75—1 M., Zwiebeln, dieſtge v. 50 Kllo 4.00 W.. 
Schoten, per Pfd. 0,15—0,22 M., Schneidebohnen per 5 Kilog. 
0,07 —0 S Wirſingkohl per 50 Kilo 4,00—5 00 M. 
Italieniſ e Aepfel per 50 Kilogramm 12—15 Mark, 
RR Small men per 50 Kilogr. 8-10) M., 1 
per 50 Kilo 7—12 M., 5 12 ſaure p. 50 Kilogr. 6—7 M., 
Johannisbeeren 50 Kilo 6—7 M., i p. 90 Kilo 18 bis 
5 


M., rſiche, italien. 0,50—0,6 „Kilo, Pflaumen p 
50 Nilo ungar. M., Weintrauben p italieniſche 40 M 
Meſſina 200 St. 18 M.. Ruft netz ina 800 Stck. 16—18 M. 


Auguft. (Amtliche eee eg 
ae 1000 uo — Ge — Bir, abcelaufene 
Kündigungsſcheine —, b. Auguft 114,00 Gb, De Sept. 116,00 Gd. 
Hafer p. 1000 Kilo Gekündigt — Str. Auguſt 132,00 Br. 
Küböl p. 100 Klo — Gekündigt — gl. per Auguſt 45,00 
1., Oktober 45 00 Br. m miſkon. 


ettin, a. Wetter: 8 Weg ne 
Temperatur + 16 Gr. R., Barometer 764 Mm. Wind : W. 
elzen behauptet, per 1000 Kilogr. loko 130—136 M., neuer 
130 bis 133 M. Gd., per September⸗Oktober 135 M. Gd. per Okt. 
November 136,50 2 per November⸗Dezember 137,50 M. Gd., 
per riet | 143,50 M. Br., 143 M. Gd. — Roggen feiter, per 
1000 5 loto 110—115 M., vr Sept.⸗Oktober 117—1 17,50 M. 
1247 p. ge rn M. Br. M. Gd., p. April⸗Mai 
24.50 M Gd. 1000 Kilogr. loko Pomm. 
118125 M., Märker 115—140 M. 1 über * — Hafer 
per 1000 Kilogramm loo Pommerſcher 115—122 Mart, feiner 
über Notiz. — Winterrübſen per 1000 Kilo ae 173—180 U 
Winterraps per 1000 Klloar. loko 180 bis 188 M. Spirt 
1195 7oer 30,90 % 


behauptet, per 10 000 Liter 10 loo Ne; 
bez., Termine ohne 3. 5115 — Angemeldet 
Nich : NRüböl rener, per 100 Kilogr. lofo 
uft und per September⸗ 


un m Mart Br 
ohne Faß 43 1 * 
Oktober 44 M. a land 44,50 Br. — Petroleum loko 
9,10 Mark verzollt per Kaſſa mit % Prozent Abzug. 
Landmarkt. Weizen 124 —130 M., Roggen 106 —118 M., 
Gerſte 122— 130 M, Hafer 4 8 M., Kartoffeln 48 —56 We 
Heu 2—2,50 M., Stroh 28-30 M. 


Tel 
ee 
Kornzucker exl. von 98 % alte Ern „4 


neue „ — — ——.— 
Kornzucker ell. von - "Bros. Rend. . Rendem. 11,45 
Nachbrodukte excl. 76 Weogent ble. ı 770-2950 
5 Ten denz: Stetig. 
rodraffende . ee 25,25 
ie, rt) — 
Gem. Raffinade mit Faß ‘ . 24,00 — 25,25 
Gem. = 391 g 23,00 — 23,75 


ntito 
B. Hamburg per Susann 11,95 bez. 12,00 Br. 
” per Sep 11.65 Gd. 11,70 Br. 
u per Sktedez 10.87½ bez. 10,92½ Br 


din ge Jan.⸗März 10,90 bez. 10,95 Br. 


ee 20. Aug Spiritus bericht Auguſt 
50er 49,70 M., do. Tier 29,70 M. Tendenz: Höher. 
Hamburg, 20. Aug. Lolo 8,60, Sept.⸗Oktbr. 8,65, Fe⸗ 
bruar⸗März 8,90. Tendenz: Feſt. 
London, 20. Aug. 6proz. Javazucker loko 13¼ 
Dr — Rüben⸗Rohzucker loko 11?/,. Tendenz: 
uhig 


Drud und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


wird nicht, wie geplant, vor 


„ihres 


ae l 


u . Aug. Dem Vernehmen nach wird ber Kaiſer 
5 b 23. d. Mis. über die heute einrückende 5. Diviſton Parade 
abya en. 

Wilhelmshafen, 20. Aug. Die Zuſammenziehung der Flotte 
für die am 13.—20. September r Kaiſermanöver 
Neufahrwaſſer, ſondern an einem 
anderen noch zu beſtimmenden Punkte der itfee geſchehen. 

Coblenz 20. Aug. Der „Cobl. Ztg.“ wird aus Kronberg 
gemeldet: Der naſſauiſche Kriegerverband, welcher hier 
ſeinen Delegirtentag abhält, brachte geſtern ſeiner Protektorin, der 
Kaiſerin Friedrich, feine Huldigung dar. 85 Vereine mit der Ka⸗ 
pelle des Füſiller⸗Re 1 Nr. 80 an der Spitze marſchirten nach 
Schloß Friedrichshof und naomen dort an der Nordſeite des 

Schloſſes Paradeaufſtellung. Auf dem rechten Flügel ſtand der 
Ehrenpräſident Generallieutenant Gebauer⸗ Wiesbaden, welcher 
der Kaiſerin den Rapport erſtattete und eine Anſprache hielt. Die 
Kalſerin ſchritt die Front ab und unterhielt ſich beſonders mit den⸗ 
jenigen Kriegern, welche das eiſerne Kreuz trugen. Darauf 


x ſchritten die V⸗ hg im Parademarſch an der Kaiſerin vorbei. 


Madrid, 20. Aug. Die Meldung, die Regierung beab⸗ 


ſichtige die Einführung der Zollzahlungen in Gold, wird für ® 


unbegründet erklärt. Gutem Vernehmen nach hat die Regie⸗ 
Aber beſchloſſen, zum Schutze der ſpaniſchen Intereſſen Kriegs⸗ 
ſchiffe nach Mazagan (Maro tko) zu entſenden. 


Coblenz, 20. Aug. Geſtern fand hier die feierliche Fah⸗ 
nenwethe des Koblenzer Gardevereins ſtatt. Dabet bielt der 
General ober ſt von Los eine Anſprache, in welcher er der 
„Kobl. Ztg.“ zufolge hervorhob, der Monat Auguft ſei zu dieſer 
5 auserſehen worden, weil in den Tagen des Auguſt die denk⸗ 
würdi ge e Schlacht von St. Privat Masdag worden ſei. Bei 
einer Unterredung, die er mit dem rſchall Canrobert, dem da⸗ 
maligen Führer der franzöſiſchen 1 8 babe, habe dleſer 
ihm erklärt, daß er in den Kämpfen in Mexiko, in der Prim und in 
Spanien viele tapfere Krieger kennen gelernt habe, aber keine 
Truppe ſei ſo unüberwindlich geweſen, wie die deutſche Garde bei 
dem Sturm auf St. Privat. 


Telephoniſche W 


Eigener S A der „Pos 
Berlin, 20. Auguſt, Nachmittags. 
Gegenüber der Blättermeldung, die von be ruſſiſchen 
Regierung beabſichtigte Aufhebung der Halbpäſſe 
für die Grenzbewohner ſei mit der Einſchränkung erjulgt daß 


un: Päſſe für eine Perſon nur dreimal im Jahre mit je | Bohnen 


achttägiger Dauer verabfolgt werden, erfährt die „Nordd. 


Allg. Ztg.“: 


„N. A. 9 3 go eine Zuſchrift 
eh hemaligen Redakteurs Pindter, 
worin dieſer die ihm angeblich von dem Berichterſtatter des 
„Sun“ in den Mund gelegten Aeußerungen als lächer⸗ 
iſche grobe Ungereimtheiten bezeichnet und die 
r Meinung ausſpricht, daß ein wirkſamer Schutz gegen jour⸗ 
naliſtiſche Anzapfungen und gegen die Ausbeutung der Per⸗ 
ſönlichkeit nicht gegeben ſei. Es müſſe der Preſſe und dem 
Publikum überlaſſen bleiben, was es glauben könne und 
wolle. Dieſer 78 5 gegenüber werde er wie bisher auch 
he alle perſönlichen Anzapfungen unerwidert laſſen. 
ie „Voſſ. Ztg.“ meldet: Die Kommiſſion zur Vorbe⸗ 
rathung der Maßregel gegen die Cholera iſt heute Vor⸗ 
mittag unter Vorſitz des Direktors im Reichsgeſundheitsamte 
Dr. Köhler hier zuſammengetreten. Unter anderem war zur 
Theilnahme an der 2 der REN von Oſt⸗ 
preußen, Graf Stolberg⸗Wernigerode erſchienen. 
Die vorliegenden Berichte Seftätigen, daß das Umſichgreifen der 
Cholera innerhalb unſe er Grenzen, hauptſächlich den O ſte n, 
in Mitleidenſchaft gezogen hat, aber keineswegs als ſo bedeu⸗ 
tungsvoll ſich herausgeſtellt, daß zu große Befürchtung en Pla 
greifen könnten. Die drohende Gefahr iſt wesentlich dadurch 
abgeſchwächt, daß das Reichsgeſundheitsamt bereits vor Zu⸗ 
ſammentritt der Kommiſſion, am 1. d. Mts., die einſchneiden⸗ 
ſten Schritte gethan hatte, um einer weiteren Verbreitung der 
Choleta vorzubeugen. 


Daſſelbe Blatt meldet aus Paris: Wie das „Journal! Oeſterr 


officiel“ aus Cannes berichtet, ſoll der Forſtinſpektor Dela⸗ 


lande von einem italieniſchen Zollbeamten auf franzöſiſchem 


Boden verhaftet, nach Ventimiglia bei San Remo 
gebracht und erſt auf Fre Befehl nach 2 Tagen aus der 
Haft entlaſſen worden ſein. 

Der „Standard“ meldet aus Madrid: Die ſpaniſche 
3 "Hat beſchloſſen, um das Preſtige des Sultans von 
Marokko zu ſchonen, ihn nicht zur Zahlung der erſten 
Rate der Kriegsentſchädigung aufzufordern. Auch wolle fie 
den Sultan in ſeinen Bemühungen, die Mächte 25 Be⸗ 
ſchränkung des Mißbrauchs des ee maro 
Unterthanen zu veranlaſſen, nicht hindern. 

Nach pages aus Newyork verbreitet fich dort das Ge⸗ 
rücht, daß Cleveland an der Brightſchen Nieren⸗ 
krankheit leide, die aber noch nicht welt vorgeſchritten ſei. 


Der japaniſch⸗chineſiſche Krieg. 

Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus London: Nach einer 
Shanghaier Drahtmeldung der „Times“ fand bei Pin⸗ 
aarang ein kleines Gefecht zwiſchen Japanern und 
Chineſen ſtatt. 

Nach Meldungen aus Yokohama nimmt die kriege⸗ 
riſche Stimmang in Japan zu. Es wurde ein Manifeſt er⸗ 
laſſen, in welchem es heißt, die japaniſche Armee müſſe in 
dite einfallen und unter den Wällen von Peking den Frieden 

ren. 


ner 


5 Kane 


kaniſcher] Türken 


In des RE Pe a ER follen Rreat- | 


heiten herrſchen. In China erwacht der aß 

wieder. Die chineſiſche Wache im Arſenal von Wei⸗ 
hai⸗wai feuerte auf die wegen des Kriegs⸗ 
ausbruches entlaſſenen Arſenalbeamten, größtentheils Eng⸗ 
länder und Schotten, als dieſe das Arſenal ver⸗ 
ließen. Es wurde indeſſen Niemand getroffen. 


Börſe zu Poſen. 
ofen, 20. Auguſt. [Amtlicher Börſenberlcht.] 
elũndi run 8 
oer) —.—. un ohne 5 
Bofen 2 Auguft. Kühl. 
8 geſchäftslos Loko ohne Faß Ger) 49,50, (70er) 29,70. 


S 1 — — 
Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 20. Auguſt. 

mittl. W. ord. W. 


Roggen 10 ec 50 10 = 80 10 
— „ 1. — 10 
11 — „ 10 

Nie 


. . 12 „50 
Hafer. . 11 50 


5 
2 40 2 70ʃMindertal 

| er p. Schck. 
11201 102 


Börf 
Berlin, 20. Auguft. 


en⸗ Telegramme. 
13 1 B. Heimann, Poſen.) 


b. N. v 18 
Weizen feſter Spiritus fe | 
do. Sept. 141 —|188 25 70er loko — Faß 32 10 31 80 
do. Okt. 141 75/189 70er Auguſt 85 70 34 80 
2 5 2 tor. 36 10; 35 80 
do. Sept. — 120 25 70er Novor. 36 89 a. 
do. Okt. 122 751120 75 70er Dezbr. 36 90 36 10 
Rüböl feſter 50er loko ohne Faß — — — — 
do. Okt. 44 40 44 — [Hafer 
do. Nov. 44 40) 44 — J do. Auguſt 124 50122 50 


Kündlaund n Soekeng (70et ., 000 Str Ger) — 000 Air. 
undigung in * 5 — 
Berlin, 20. August. Sckiak⸗ Nur. N18. 


W LEN: „ „ „% % „ „ — 1 
x. Okt. * N * * * * 141 50 139 

Bogen if San. | 6 „ N 122 50 120 — 
123 — 120 50 

Epirtins- m mitten Notirungen. N. v. 18. 
do. ohne Faß 82 50 31 80 
do. . 86 — 34 60 
do. er 36 40 35 20 
do. 70er Oktbr. . 86 70 85 50 
do. 70er Nobbi. 7 — 85 70 
do „ 7 20 86 — 


5 70er Dezbr. 
bo. 50er 24 1 . 
Dt. 30, ta.) dt 91 10 20 105 3⁰ — an, 6 Bdk. Pfbb r. 103 


99 50) 99 25, Disk.⸗Kommandit 
fabtanl. 99 10) 99 50 


Warſchauer Wiener 24 


Berl. Handelsgeſell. 140 
ett 165 


— 
SSS 


Banknoten 163 901163 91 ſchwach 
do. Silberrente 95 — 95 — 
Ruſſ. Banknoten 219 250219 17 1 
Aar e 1 10 91 60 Sawarz 55 237 500239 — 
R 101117 100 Dortm. 63 10 63 20 
1 50 — Gelſentirch S 55 2 — 
e 2 25 27 2 5 abend Milch 132 60/182 60 
ien. 5 5% Rent 1 75 81 90ʃOberſ Eiſ.⸗Ind. 96 90 96 25 
aner A. 1 02 700 63 — ultimo 
II. 1890 Anl. 63 75 63 7 mesa 84 20 
Rum. 4% Anl 1890 85 — chweizer Centr. 137 90/186 90 
239 50 
Disk.⸗Komm 7 tf 105 2 
— eu 40 
2 . v. A. B.104 8 04 80 [Königs- und Laurah 128 75 
os. abrtt 98 75 99 [Bochumer Gußſtahl 137 601138 60 
achbörſe: Kredit 218 90, mmandit 193 60, 
Ruſſiſche Noten 219 50. 
Stettin, 20. Auguit. 18 Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Weise behauptet 90 Spiritus feſter 
o. Sept.⸗Okt. 1 Bag loko 70er 31 50 80 90 
5 Okt.⸗Nov. 137 501186 5 223 5 — 1 —— 
Roggen höher „Sept.⸗Okt „ — 1 — — 
bo. Sept⸗Okt. 118 75117 — 
do. Okt.⸗Nov. 119 500118 do. per loło 911 9 10 
Rüböl behauptet 
8 . 44 An 
t. Ok. 44 b 
5 etroleum bote berſtenert Uſance 1¼ Proz. 


